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Zur Nachahmung.
Von L. B u x b a u m ,  Raunheim a. M.

D e r Großherzoglich hessische D om an ia lw ald  M önchhof hat sich in den letzten 
J a h re n  in  betreff des Vogelschutzes sehr vorteilhaft ausgezeichnet, und die hier in 
A nw endung gekommenen diesbezüglichen M aßregeln  fo rdern  zur N achahm ung auf.

E s  ist eine bekannte Thatsache, daß viele kleine H öhlenbrüter die Holzstöße 
und W ellenhaufeu, die im W in ter bei der H olzhauerei aufgeschichtet werden, a ls  
Nistplätze w ählen. D a  nun  d as H olz zum T eil erst im F rü h jah re  abgefahren 
w ird, so geht gewöhnlich die erste B ru t  vieler Vögel zu G runde. Diesem Übel- _ 
stand wurde teilweise dadurch vorgebeugt, daß das H olz rechtzeitig versteigert 
und  abgefahren wurde. A ndererseits hat die Forstbehörde eine Anzahl von V ogel­
häusern erbauen lassen, an  und in denen viele Vögel nisten. Diese Vogelhäuser^ 
oder richtiger V ogelschuppen, bestehen au s vier P fe ile rn , die aus zwei M eter 
E n tfernung  im Q u a d ra t  eingegraben und circa drei M eter hoch sind. D a ra u f  
liegen Deckhölzer, und dann ist dieser Schuppen einen M eter hoch m it Reisig be­
deckt, sodaß es den Vögeln viele Schlupfw inkel darbietet. An diesen Schuppen 
sind auch einige Nistkästen befestigt, und so bieten dieselben ein E ldorado für kleine 
H ö h len b rü te r, die sich denn auch zahlreich einfinden und die ihnen dargebotene 
Gelegenheit benutzen. Außerdem  sind bei einigen Schuppen noch B ru n n en  ge­
schlagen, die m it cementierten W asserbehältern versehen sind, die von den Forst­
w arten , wenn n ö tig , immer wieder durch die P um pen  gefüllt werden. D ieses 
W asser soll besonders dem W ilde dienen, das diese S te llen  auch gern aufsucht, 
um seinen D u rs t zu löschen, doch machen auch die Vögel davon gerne Gebrauch.
D a  die Reisiglage übergebaut is t, so kann auch d a s  kleine R aubzeug nicht leicht 
ankommen und Schaden anrichten. Solche Vogelschnppen könnten an jedem 
passenden O r t  angelegt w erden, zum al die A usgabe für die E rbauung  n u r  ge­
ring ist. Nistgelegenheit ist eben die vielfach fehlende Hauptsache, die, wenn nicht 
vorhanden , ganze V ogelarten zum W egzug veran laß t. S o  sind die S t a r e  au s 
hiesiger Gegend verzogen, weil die alten hohlen Eichen und Buchen, in denen sie 
früher massenhaft genistet, der Axt des H olzhauers verfallen sind. S ie  kommen 
jetzt n u r noch auf dem S trich  hierher. Auch der W ie d e h o p f  ist seltener ge­
w orden , weil die hohlen Obstbäum e gefällt w urden , die ihm die gesuchte N ist­
stätte boten. I m  vorigen J a h re  ist es m ir zum ersten M ale  gelungen, durch 
A ushängen von Nistkästen Kohlmeisen in meinem G arten  zum Nisten zu bringen, 
und dieselben haben zwei B ru ten  gemacht. I n  früherer Z e it w aren die F eld ­
rän d er nach der M ainseite m it dichten Dornhecken bewachsen, um, wenn E isgang  
e in tra t, das T reibeis abzuhalten. D ie neuere Landwirtschaft hat diese Niststätten 
fü r viele Vögel nun  vollständig rasiert, und die Folge ist "eine V erringerung  der
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V ögel, denn diese ziehen zunächst dahin, wo sie sich häuslich niederlassen können. 
D e r durch Vögel am  besten besetzte P la tz  ist der F riedhof mit seinen vielen 
Lebensbäum en, deren dichte K ronen es auch den Katzen erschweren, die Nester zu 
berauben. E ine Katzensteuer allein kann u n s  nicht von diesen gefährlichen V ogel­
räubern  befreien, gründlicher hilft das Flobertgew ehr. J e d e  Katze, die den V ogel­
nestern nachgeht und aus B äum e klettert, sollte beseitigt w erden, denn wenn sie 
einm al junge Vögel gefressen hat, geht sie n u r  noch diesen nach. Auch die M a rd e r 
suchen nachts die B äum e ab nach Vogelnestern, die sie ih res  I n h a l te s  berauben.

Beobachtungen über den Krauspecht bei der WistHöHlenSereitung, 
Seim Mrutgeschäfte und bei der Aufzucht der Jungen.

Von Forstmeister C u r t  Loos.
(Schluß.)

8. Juni. 3 U hr 45 M in u ten  b is  5 U hr 53 M in u ten  vo rm ittag s. (B artak .)
4 U hr 40  M in u ten  kam das Weibchen zum N isthöh lenbaum , ohne zu fü tte rn , 
flog gleich d a rau f an den N achbarbaum , wo es 5 M inu ten  verweilte, und flog 
h ierauf ab. 5 U hr 18 M in u ten  kam das Weibchen an  den N achbarbaum , kletterte 
a u fw ä rts  zur Nisthöhle und fü tte rte , kletterte sodann weiter a u sw ä rts , flog an 
den N achbarbaum  und von da ab. Leises R ufen der Ju n g e n .

5 U hr 53  M in u ten  bis 7 U hr 45  M in u ten  vo rm ittags. K a lt, regnerisch. 
(L oos.) 5 U hr 58  M in u te n  kam das Weibchen an den Nachbarstam m , kletterte 
a b w ä r ts , flog an  den N isthöhlenstam m , w iederholt „diöck diöck" (io, ein L au t) 
ru fen d , kletterte a u fw ä r ts , flog an den anderen N achbarstam m , kletterte hoch 
h in a u f, verharrte da längere Z eit sich fleißig um schauend, flog dann zum N ist­
höhlenstam m , kletterte a u fw ärts  zur Höhle und fütterte sechsmal. S te ts  streckte 
es den H a ls  und schüttelte den K opf vor dem F ü tte rn . H ierau f flog cs an  den 
N achbarbaum , suchte daselbst u n te r den Nindenschuppen des unteren S ta m m te ils , 
bald au sw ärts , bald a b w ärts  kletternd, F u tte r , pickte wiederholt, schlug einm al ein 
Nindenstück ab und  suchte besonders die Astwinkel ab. Von da flog es zum 
schwächeren N a ch b a rs tam m ,. verharrte  da einige Z eit ziemlich regungslo s  und 
machte dann  T oilette . E s  schüttelte das gesträubte Gefieder, Putzte B ru s t- , F lü g e l- - 
und Rückengefieder m it dem S ch n ab e l, auch kratzte es m it dem F u ß  einm al den 
Kopf, kletterte sodann ein Stückchen a b w ä rts , verharrte so einige Z eit und putzte 
sich wieder, dann kletterte es fast bis zum B oden abw ärts , flog hierauf an einen 
sehr starken N achbarbaum  ganz tief an und suchte ihn au fw ärts  kletternd a b ; 
a ls  es ziemlich hoch angekommen w ar, flog es 6 U hr 3 0  M in u ten  gegen S ü d ­
west ab. Nachdem ich sofort d a rau f diese N otizen zu P a p ie r  gebracht hatte, w ar 
das Weibchen bereits wieder sichtbar, verfolgte kurz d a rau f ein Eichhörnchen von
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